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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 1359:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 237 „Gaszähler“ erarbeitet, 
dessen Sekretariat vom BSI gehalten wird. Im DIN Deutsches Institut für Normung e. V. ist für die Bearbeitung 
der Arbeitsausschuss „Gasmessung“ des Normenausschusses Gastechnik (NAGas) zuständig. Dieser Norm-
Entwurf ist der Öffentlichkeit zur Prüfung und Stellungnahme vorgelegt. 

Diese Europäische Norm legt die Anforderungen und Prüfungen für den Bau, den Betrieb, die Sicherheit und 
die Herstellung von Balgengaszählern der Genauigkeitsklasse 1,5 (im weiteren Zähler genannt) mit koaxialen 
Einstutzen- oder Zweistutzenanschlüssen zur Volumenmessung von Brenngasen der 1., 2. und 3. Familie 
nach EN 437:2003+A1:2009 bei maximalen Betriebsdrücken bis 0,5 bar und einem maximalen Durchfluss bis 
160 m3/h über einen Umgebungs- und Gastemperaturbereich von mindestens -10 °C bis +40 °C fest. 

 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 1359:2007-06 und DIN EN 1359 Berichtigung 1:2008-09 wurden folgende Änderungen 
vorgenommen: 

a) Konformität mit der Richtlinie 2009/137/EG über Messgeräte (MID) bezüglich angegebener Messfehler 
mit gleichem Vorzeichen und Prüfung von Qmin bei den angegebenen Mindest- und 

Höchstgastemperaturen; 

b) Umstrukturierung des Abschnitts zum Korrosionsschutz; 

c) Überarbeitung des Dauerprüfverfahrens, sodass gegenwärtige Betriebsbedingungen genauer 
wiedergegeben werden; 

d) Zur Berücksichtigung verschiedener Werkstoffeigenschaften wurden Anforderungen an nichtmetallische 
Zähler für den Gebrauch im Außenbereich hinzugefügt; 

e) Regelung für Zähler mit elektronischen Zählwerken und integrierten Absperrventilen; 

f) Haftfestigkeitsprüfung von Schildern;  

g) Anhang A wurde umstrukturiert und enthält nun zusätzliche Anforderungen für Zähler, die mit einem 
eingebauten Gastemperaturumwerter ausgestattet sind. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 1359:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 237 „Gaszähler“ erarbeitet, 
dessen Sekretariat vom BSI gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der EU-
Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments ist. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt die Anforderungen und Prüfungen für den Bau, den Betrieb, die Sicherheit und 
die Herstellung von Balgengaszählern der Genauigkeitsklasse 1,5 (im weiteren Zähler genannt) mit koaxialen 
Einstutzen- oder Zweistutzenanschlüssen zur Volumenmessung von Brenngasen der 1., 2. und 3. Familie 
nach EN 437:2003+A1:2009 bei maximalen Betriebsdrücken bis 0,5 bar und einem maximalen Durchfluss bis 
160 m3/h über einen Umgebungs- und Gastemperaturbereich von mindestens -10 °C bis +40 °C fest. 

Die vorliegende Norm gilt für Zähler mit und ohne eingebaute Temperaturumwerter an Standorten mit nicht 
signifikanten Schwingungs- und Stoßbelastungen sowie an 

  geschlossenen Standorten (innen oder außen mit dem vom Hersteller vorgeschriebenen Schutz) mit 
kondensierender oder nicht kondensierender Feuchtigkeit 

oder, bei entsprechender Angabe durch den Hersteller, an 

  offenen Standorten (außen ohne Abdeckung) mit kondensierender oder nicht kondensierender 
Feuchtigkeit 

  sowie an Standorten mit elektromagnetischen Störungen, wie sie in Wohn- und Gewerbegebäuden sowie 
Gebäuden der Leichtindustrie auftreten können. 

Soweit in dieser Norm nicht anders angegeben, sind alle dargestellten Drücke als Überdrücke zu verstehen. 

Die Abschnitte 1 bis 9 und die Anhänge B und D beziehen sich nur auf die Konstruktion und Typprüfung. 

Anforderungen an elektronische Zählwerke, Batterien, in den Zähler integrierte Ventile und Zusatzfunktionen 
sind in EN 16314 angegeben. 

ANMERKUNG Beim Entwurf dieser Norm wurden die Inhalte der OIML-Veröffentlichungen "Internationale Empfehlung 
R 137" berücksichtigt. 

Wesentliche Änderungen zu vorhergehenden Ausgaben beinhalten: 

  Konformität mit der Richtlinie 2009/137/EG über Messgeräte (MID) bezüglich angegebener Messfehler 
mit gleichem Vorzeichen und Prüfung von Qmin bei den angegebenen Mindest- und 

Höchstgastemperaturen; 

  Umstrukturierung des Abschnitts zum Korrosionsschutz; 

  Überarbeitung des Dauerprüfverfahrens, sodass gegenwärtige Betriebsbedingungen genauer 
wiedergegeben werden; 

  Zur Berücksichtigung verschiedener Werkstoffeigenschaften wurden Anforderungen an nichtmetallische 
Zähler für den Gebrauch im Außenbereich hinzugefügt; 

  Regelung für Zähler mit elektronischen Zählwerken und integrierten Absperrventilen; 

  Haftfestigkeitsprüfung von Schildern.  

Anhang A wurde umstrukturiert und enthält nun zusätzliche Anforderungen für Zähler, die mit einem 
eingebauten Gastemperaturumwerter ausgestattet sind. 

Falls keine spezifischen Anforderungen an die Prüfeinrichtung angegeben sind, sollten die verwendeten 
Geräte auf ein nationales oder internationales Bezugsnormal rückführbar sein und die Unsicherheit (2s) sollte 
besser als 1/5 des Höchstwerts des zu prüfenden Parameters sein. Bei unterschiedlichen Ergebnissen sollte 
die Wiederholbarkeit (2s)/Auflösung besser sein als 1/5 des Höchstwerts des zu prüfenden Aspekts. 
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2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen).  

EN 437:2003+A1:2009, Prüfgase — Prüfdrücke — Gerätekategorien 

EN 549:1995, Elastomer-Werkstoffe für Dichtungen und Membranen in Gasgeräten und Gasanlagen 

EN 16314:2013, Gaszähler — Zusatzfunktionen 

EN 60730-1:2000+A2:2008, Automatische elektrische Regel- und Steuergeräte für den Hausgebrauch und 
ähnliche Anwendungen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

EN ISO 4892-3, Kunststoffe — Künstliches Bestrahlen oder Bewittern in Geräten — Teil 3: UV-
Leuchtstofflampen 

EN ISO 6270-1:2001, Beschichtungsstoffe — Bestimmung der Beständigkeit gegen Feuchtigkeit — Teil 1: 
Kontinuierliche Kondensation (ISO 6270-1:1998) 

ISO 228-1:1994, Pipe threads where pressure-tight joints are not made on the threads — Part 1: Dimensions, 
tolerances and designation 

ISO 834-1:1999, Fire resistance tests — Elements of building construction Part 1: general requirements 

ISO 1518-1:2011, Paints and varnishes — Determination of scratch resistance — Part 1: Constant-loading 
method 

ISO 2409:2013, Paints and varnishes — Cross-cut test 

ISO 2812-1:2007, Paints and varnishes — Determination of resistance to liquids — Part 1: Immersion in 
liquids other than water 

ISO 4628-2:2003, Paints and varnishes — Evaluation of degradation of coatings — Designation of quantity 
and size of defects, and of intensity of uniform changes in appearance — Assessment of degree of blistering 

ISO 4628-3:2003, Paints and varnishes — Evaluation of degradation of coatings — Designation of quantity 
and size of defects, and of intensity of uniform changes in appearance — Assessment of degree of rusting 

ISO 5168:2005, Measurement of fluid flow — Procedures for the evaluation of uncertainties 

ISO 6272-2:2011, Paints and varnishes — Rapid-deformation (impact resistance) tests — Part 2: Falling-
weight test, small-area indenter 

ISO 7005-1:2011, Pipe flanges — Part 1: Steel flanges for industrial and general service piping systems 

ISO 7724-3, Paints and varnishes — Colorimetry — Part 3: Calculation of colour differences 

ISO 9227:2012, Corrosion tests in artificial atmospheres — Salt spray tests 

ASTM D1003, Standard Test Method for Haze and Luminous Transmittance of Transparent Plastics 
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3 Begriffe und Symbole 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 Begriffe 

3.1.1 
Luft 
Luft von 1,2 kg/m3 Dichte 

3.1.2 
Gasvolumenzähler 
Gerät zur Messung, Speicherung und Anzeige einer Gasmenge, die durch den Zähler geflossen ist 

3.1.3 
Balgengaszähler 
Volumengaszähler, bei dem das durchgeflossene Gas mit Hilfe von Messkammern mit verformbaren Wänden 
gemessen wird 

3.1.4 
Durchfluss im Betriebszustand 
Durchfluss bei Druck- und Temperaturbedingungen, die in der Versorgungsleitung am Zählereingang 
herrschen, in die der Zähler eingebaut ist 

3.1.5 
Betriebsdruck 
Differenz zwischen dem Druck des Gases am Zählereingang und dem atmosphärischen Druck 

3.1.6 
maximaler Betriebsdruck 
oberer Grenzwert des Betriebsdruckes, für den der Zähler nach Herstellerangaben ausgelegt ist und der auf 
dem Datenschild angegeben ist 

3.1.7 
Druckverlust 
Differenz zwischen dem am Eingangs- und Ausgangsanschluss des Zählers gemessenen Druck im 
Betriebszustand  

3.1.8 
äußere Dichtheit 
Dichtheit der Gas führenden Teile des Gaszählers gegenüber der Atmosphäre 

3.1.9 
Messabweichung, E  
Wert, der das prozentuale Verhältnis der Differenz zwischen dem durch den Zähler angezeigten Gasvolumen 
und dem tatsächlich durch den Zähler geströmten Gas zu dem letztgenannten Gasvolumen angibt  

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Messabweichung, ausgedrückt als Prozentsatz, wird mit folgender Gleichung berechnet 

c

ci100
V

VV
E

 
!  

Dabei ist 

Vi das angezeigte Volumen 

Vc das tatsächlich durch den Zähler geströmte Volumen. 
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3.1.10 
normale Anwendungsbedingungen 
Bedingungen, die sich auf den in Betrieb befindlichen Zähler beziehen: 

  bei einem Druck bis zum maximalen Betriebsdruck (mit oder ohne Gasdurchfluss); 

  innerhalb des Durchflussbereiches; 

  innerhalb des Umgebungs- und Gastemperaturbereiches; 

  mit Ortsgas 

3.1.11 
höchstzulässige Messabweichungen - Erstmessung 
Messabweichungen, die bei der ersten Bestimmung der Messgenauigkeit des Zählers vor der Durchführung 
aller anderen Prüfungen zulässig sind  

3.1.12 
höchstzulässige Messabweichungen - Dauerprüfung 
Messabweichungen, die während und bei Beendigung der Dauerprüfung zulässig sind 

3.1.13 
Basisbedingungen 
Festgelegte Bedingungen, auf die ein Gasvolumen umgewertet wird  

Anmerkung 1 zum Begriff: Basisgastemperatur 15 °C, Basisgasdruck 1 013,25 mbar. 

3.1.14 
Messrauminhalt 
Gasvolumen, das einem Arbeitsgang des Gaszählers entspricht 

Anmerkung 1 zum Begriff: Das heißt, dass alle beweglichen Bestandteile, mit Ausnahme der Anzeigeeinrichtung und 
den Zwischenübertragungen erstmals wieder die Lage einnehmen, die sie zu Beginn des Arbeitsganges innehatten. 

3.1.15 
Ortsgas 
örtlich für die allgemeine öffentliche Nutzung verteiltes Gas 

3.1.16 
Messbedingungen 
Bedingungen des Gases, dessen Volumen gemessen werden soll, am Messpunkt  

Anmerkung 1 zum Begriff: z. B. Temperatur und Druck des gemessenen Gases. 

3.1.17 
Temperaturumwerter 
Gerät, welches das gemessene Volumen in ein entsprechendes Volumen bei Basisgastemperatur umrechnet 

Anmerkung 1 zum Begriff: Das Volumen bei Basisgastemperatur, Vb, in Kubikmeter (m3) wird mit folgender Gleichung 

berechnet: 

V
T

T
V !"

b
b  

Dabei ist 

V das Volumen unter Messbedingungen, in Kubikmeter (m3); 

T die Gastemperatur unter Messbedingungen, in Kelvin (K), 

Tb die Basisgastemperatur, in Kelvin (K). 
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3.1.18 
Messabweichungskurve 
Kurve, die mittlere Messabweichungen in Bezug auf den momentanen Durchfluss angibt 

3.1.19 
Zähler der Klasse 1,5 
Zähler mit einem Anzeigefehler zwischen 

  –3 % und +3 % bei einem Volumendurchfluss Q mit Qmin   Q < Qt, 

  –1,5 % und +1,5 % bei einem Volumendurchfluss Q mit Qt   Q   Qmax 

3.1.20 
halbverdeckter Zähler 
Zähler, ausgelegt und hergestellt für die Verwendung in einem halb verdeckten Zählerkasten, der im 
Außenbereich des Betriebsgeländes aufgestellt ist 

3.1.21 
halbverdeckter Zählerkasten 
zweckmäßig gestalteter Zählerkasten, der für eine teilweise unterirdische Aufstellung vorgesehen ist 

3.1.22 
MPE (en: maximum permissible error) 
maximal zulässige Messabweichung 

3.2 Symbole 

3.2.1 
Q 

Volumendurchfluss 
tatsächliches Gasvolumen, das durch den Balgengaszähler strömt 

3.2.2 
Qmin 

Minimaldurchfluss 
niedrigster Durchfluss, bei dem die Anzeige des Zählers die Anforderungen an die maximal zulässige 
Messabweichung (MPE) erfüllt  

3.2.3 
Qt 

Übergangsdurchfluss 
Durchfluss zwischen dem höchsten und dem niedrigsten Durchfluss, bei dem sich der Durchflussbereich in 
zwei Zonen, die „obere Zone“ und die „untere Zone“ mit jeweils einer charakteristischen maximal zulässigen 
Messabweichung (MPE) teilt 

3.2.4 
Qmax 

Maximaldurchfluss 
höchster Durchfluss, bei dem die Anzeige des Zählers die Anforderungen an die maximal zulässige 
Messabweichung (MPE) erfüllt  

3.2.5 
Qr 

Überlastdurchfluss 
höchster Durchfluss, bei dem der Zähler für einen kurzen Zeitraum ohne Beeinträchtigung arbeitet 
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3.2.6 
V 

Messrauminhalt 
 

3.2.7 
pmax 
maximaler Betriebsdruck 
 

3.2.8 
tb 

Basisgastemperatur 
 

3.2.9 
tm 

Umgebungstemperatur 
 

3.2.10 
tg 

Gastemperatur 
 

3.2.11 
tsp 

spezifizierte Mittentemperatur bei Zählern mit Temperaturumwertung 
 

3.2.12 
gn 

nominelle Fallbeschleunigung 
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4 Betriebsbedingungen 

4.1 Durchflussbereich 

Die Werte für den maximalen Durchfluss und die entsprechenden Werte für die oberen Grenzwerte des 
minimalen Durchflusses müssen einem der in Tabelle 1 angegebenen Werte entsprechen. 

Tabelle 1 — Durchflussbereich 

Qmax 

  
m3/h 

Obere Grenze von 
Qmin 

m3/h 

Qt  

 
m3/h 

Qr  

 
m3/h 

2,5 0,016 0,25 3,0 

4 0,025 0,4 4,8 

6 0,04 0,6 7,2 

10 0,06 1,0 12,0 

16 0,1 1,6 19,2 

25 0,16 2,5 30,0 

40 0,25 4,0 48,0 

65 0,4 6,5 72,0 

100 0,65 10,0 120,0 

160 1 16,0 192,0 

 

Ein Gaszähler darf für den minimalen Durchfluss einen niedrigeren Wert als den in Tabelle 1 angegebenen 
haben, doch muss dieser niedrigere Wert einem der in der Tabelle angegebenen Werte oder einem 
dezimalen Bruchteil dieser Werte entsprechen. 

4.2 Maximaler Betriebsdruck 

Der maximale Betriebsdruck des Zählers ist anzugeben und zum Zeitpunkt der Herstellung auf dem 
Hauptschild des Zählwerks zu kennzeichnen. 

4.3 Temperaturbereich 

Alle Zähler müssen die Anforderungen mindestens über einen Umgebungstemperatu !" "#$%&'()&*+, °C bis 
+40 °C, einen Gastemperaturbereich von 40 K (siehe 7.1.3) und einen Lagerungstemperaturbereich von 
*20 °C bis +60 °C (siehe 6.5) erfüllen. Der Gastemperaturbereich muss innerhalb des 
Umgebungstemperaturbereichs liegen. 

Der Gastemperaturbereich und der Umgebungstemperaturbereich sind vom Hersteller anzugeben und zum 
Zeitpunkt der Herstellung auf dem Hauptschild des Zählers zu kennzeichnen. 

Der Hersteller kann einen größeren Umgebungstemperaturbereich mit eine &-#)."/00"12" 304 &'()&*+0 °C, 
*25 56&(." &*7, °C und einer Höchsttemperatur von +40 °C, +55 °C oder +70 °C und/oder einen größeren 
Lagerungstemperaturbereich angeben. Der Zähler muss die Anforderungen auch über diesen größeren 
angegebenen Bereich erfüllen können. 

Wenn der Hersteller angibt, dass der Zähler gegen hohe Umgebungstemperaturen beständig ist, muss der 
Zähler auch die Anforderungen der Prüfung auf Beständigkeit gegen höhere Temperaturen erfüllen können 
und ist entsprechend zu kennzeichnen (siehe 6.6.6 und 8.1). 
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4.4 Klimatische Umgebungsbedingungen 

Zähler, die die Anforderungen dieser Norm erfüllen, sind für die Aufstellung an geschlossenen Standorten 
(innen oder außen mit dem vom Hersteller vorgeschriebenen Schutz) mit kondensierender Feuchtigkeit 
geeignet. 

Wenn der Hersteller angibt, dass der Zähler ebenso für die Aufstellung an offenen Standorten (außen ohne 
Abdeckung) mit kondensierender Feuchtigkeit geeignet ist, sind auch die Anforderungen von Anhang D zu 
erfüllen. 

Wenn der Hersteller angibt, dass der Zähler ein nichtmetallischer Zähler für die Aufstellung im Außenbereich 
mit Abdeckung ist, müssen auch die Anforderungen von Anhang C erfüllt werden. 

5 Messtechnische Eigenschaften 

5.1 Messabweichungen 

5.1.1 Anforderungen 

Die Messabweichung des Gaszählers muss so nah wie möglich an null eingestellt werden. 

Die einzelnen Messabweichungen des Zählers müssen bei Prüfung nach dem Verfahren in 5.1.2 a) innerhalb 
der in Tabelle 2 angegebenen zulässigen Fehlergrenzen bei der Erstmessung liegen. 

Tabelle 2 — Maximal zulässige Messabweichungen 

Durchfluss 

m3/h 

Maximal zulässige Messabweichungen 

Erstmessung Dauerprüfung 

Qmin   Q < 0,1 Qmax ±3 % ±6 % 

0,1 Qmax   Q   Qmin ±1,5 % ±3 % 

 

Die Messabweichung des Zählers muss so nah an null eingestellt werden, wie es die Justierung und die 
maximal zulässigen Messabweichungen zulassen, ohne eine der Parteien zu begünstigen. 

Nachdem der Zähler anderen Einflüssen ausgesetzt wurde, die in den einzelnen Abschnitten dieser Norm 
angegeben sind, darf die mittlere Messabweichung des Zählers bei Prüfung durch die in 5.1.2 b) oder 5.1.2 c) 
angegebenen Verfahren entweder nicht mehr von der mittleren Erstmessung abweichen als in den einzelnen 
Abschnitten als zulässig ausgewiesen, oder muss innerhalb der Fehlergrenzen liegen, die in den jeweiligen 
Abschnitten festgelegt sind (je nach Anwendbarkeit). 

5.1.2 Prüfverfahren — Messabweichungen 

a) Der zu prüfende Zähler ist thermisch für eine Prüfung mit einer Mindestprüfdauer von 4 h auf die 
Temperatur des Prüfraumes anzugleichen und die Prüfung für die Messabweichung ist mit Luft unter 
Prüfraumtemperatur durchzuführen. 

Unmittelbar vor Beginn der Prüfung ist eine Menge an Luft, die mindestens 50mal dem Messrauminhalt 
des zu prüfenden Zählers entspricht, mit dem Durchfluss von Qmax durch den Zähler zu leiten. 

Diese Prüfung ist sechsmal jeweils mit dem Durchfluss von Qmin, 3 Qmin, 0,1 Qmax, 0,2 Qmax, 0,4 Qmax, 

0,7 Qmax und Qmax durchzuführen, mit der Maßgabe, dass der Durchfluss zwischen jeder einzelnen 
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Prüfung unterschiedlich ist (d. h., es ist nicht erlaubt, aufeinanderfolgende Prüfungen bei gleichem 
Durchfluss durchzuführen). 

Eine Luftmenge, deren tatsächliches Volumen mit einem rückverfolgbaren Normal gemessen wird, ist 
durch den zu prüfenden Zähler zu leiten und das vom Zählwerk angezeigte Volumen ist festzuhalten. Das 
Mindestvolumen an Luft, das durch den zu prüfenden Zähler geleitet wird, muss vom Hersteller 
angegeben werden und von anerkannter Stelle zugelassen sein. 

Die sechs Messabweichungen bei jedem Durchfluss sind unter Verwendung der Gleichung in 3.1.9 zu 
errechnen. Die Mittelwerte dieser sechs Messabweichungen sind zu errechnen und als 
Messabweichungskurve des Zählers aufzuzeichnen. 

b) Der zu prüfende Zähler ist thermisch für eine Prüfung mit einer Mindestprüfdauer von 4 h auf die 
Temperatur des Prüfraumes anzugleichen und die Prüfung für die Messabweichung ist mit Luft unter 
Prüfraumtemperatur durchzuführen. 

Eine Luftmenge, deren tatsächliches Volumen mit einem rückverfolgbaren Normal gemessen wird, ist 
durch den zu prüfenden Zähler zu leiten und das vom Zählwerk angezeigte Volumen ist festzuhalten. Das 
Mindestvolumen an Luft, das durch den zu prüfenden Zähler geleitet wird, muss vom Hersteller 
angegeben werden und von anerkannter Stelle zugelassen sein. 

Diese Prüfung ist dreimal jeweils mit dem Durchfluss von Qmin, 3 Qmin, 0,1 Qmax, 0,2 Qmax, 0,4 Qmax, 

0,7 Qmax und Qmax durchzuführen, mit der Maßgabe, dass der Durchfluss zwischen jeder einzelnen 

Prüfung unterschiedlich ist (d. h., es ist nicht erlaubt, aufeinanderfolgende Prüfungen bei gleichem 
Durchfluss durchzuführen). 

Die drei Messabweichungen bei jedem Durchfluss sind unter Verwendung der Gleichung in 3.1.9 zu 
errechnen. Die Mittelwerte dieser drei Messabweichungen sind zu errechnen und als 
Messabweichungskurve des Zählers aufzuzeichnen. 

c) Der zu prüfende Zähler ist thermisch für eine Prüfung mit einer Mindestprüfdauer von 4 h auf die 
Temperatur des Prüfraumes anzugleichen und die Prüfung für die Messabweichung ist mit Luft unter 
Prüfraumtemperatur durchzuführen. 

Eine Luftmenge, deren tatsächliches Volumen mit einer rückverfolgbaren Norm gemessen wird, ist durch 
den zu prüfenden Zähler zu leiten und das vom Zählwerk angezeigte Volumen ist festzuhalten. Das 
Mindestvolumen an Luft, das durch den zu prüfenden Zähler geleitet wird, muss vom Hersteller 
angegeben werden und von anerkannter Stelle zugelassen sein. 

Diese Prüfung ist dreimal jeweils mit dem Durchfluss von 0,1 Qmax, 0,4 Qmax, und Qmax durchzuführen, 

mit der Maßgabe, dass der Durchfluss zwischen jeder einzelnen Prüfung unterschiedlich ist (d. h., es ist 
nicht erlaubt, aufeinanderfolgende Prüfungen bei gleichem Durchfluss durchzuführen). 

Die drei Messabweichungen bei jedem Durchfluss sind unter Verwendung der Gleichung in 3.1.9 zu 
errechnen. Die Mittelwerte dieser drei Messabweichungen sind zu errechnen und als 
Messabweichungskurve des Zählers aufzuzeichnen. 
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5.2 Druckverlust 

5.2.1 Anforderungen 

Der über einen Messzyklus gemittelte Druckverlust eines Zählers, durchströmt mit Luft bei einem Durchfluss 
von Qmax und einer Luftdichte von 1,2 kg/m3, darf die in Tabelle 3 angegebenen Werte nicht überschreiten. 

Tabelle 3 — Druckverlust 

Qmax  

 
m3/h 

Zulässige Maximalwerte für den mittleren 
Druckverlust 

Erstmessung 

mbar 

Dauerprüfung 

mbar 

2,5 bis 16 inklusive 2 2,2 

25 bis 65 inklusive 3 3,3 

100 und 160 4 4,4 

 

5.2.2 Prüfverfahren — Druckverlust 

Durch den zu prüfenden Zähler ist Luft von 1,2 kg/m3 Dichte bei einem Durchfluss von Qmax zu leiten und der 

unterschiedliche Druck über den Zähler ist mit einem geeigneten Messinstrument auf zwei Dezimalstellen 
genau zu messen. 

Der Abstand zwischen den Druckmesspunkten und den Zähleranschlüssen darf das Dreifache des 
Nenndurchmessers der Anschlüsse nicht überschreiten. 

Die maximalen und minimalen Druckunterschiede sind über die Dauer von mindestens einem Messzyklus 
festzuhalten und der Mittelwert ist zu berechnen. 

5.3 Anlaufdurchfluss 

5.3.1 Anforderungen 

Bei Prüfung nach dem Verfahren in 5.3.2 darf der Anlaufdurchfluss nicht größer als der in Tabelle 4 
angegebene sein. 

Tabelle 4 — Anlaufdurchfluss 

Qmax 

m3/h 

Maximaler Anlaufdurchfluss 

dm3/h 

2,5 3 

4 und 6 5 

10 8 

16 und 25 13 

40 20 

65 und 100 32 

160 50 
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5.3.2 Prüfverfahren — Anlaufdurchfluss 

Der zu prüfende Zähler ist mit Luft bei Prüfraumumgebungstemperatur für 10 min bei Qmax zu betreiben. 

ANMERKUNG Mit dieser Prüfung werden nicht die messtechnischen Eigenschaften des Zählers geprüft. 

Der zu prüfende Zähler ist für eine Zeitdauer von 2 h bis 4 h ruhen zu lassen. Für die Prüfung dürfen keine 
Schmiermittel zugegeben werden. 

Der zu prüfende Zähler ist mit einem nachgeschalteten Durchflussmessgerät mit bekannter Genauigkeit und 
Rückführbarkeit und einem auf zwei Dezimalstellen genauen Durchflussregelgerät in Reihe anzuschließen. 

Die gesamte Prüfanordnung ist auf ihre Dichtheit zu überprüfen, es ist Luft bei Umgebungstemperatur bis zu 
einem Maximaldruck von 2 mbar zuzuführen und der Durchfluss ist auf dem maximal zulässigen 
Anlaufdurchfluss zu halten. Bei diesem maximalen Anlaufdurchfluss ist sicherzustellen, dass der zu prüfende 
Zähler für mindestens einen Messrauminhalt über eine kontinuierliche Anzeige verfügt. 

Das Ergebnis ist festzuhalten als bestanden oder nicht bestanden. 

5.4 Messtechnische Stabilität 

5.4.1 Anforderungen 

Die bei den einzelnen Prüfdurchflüssen festgestellten Messabweichungen dürfen um nicht mehr als 0,6 % 
voneinander abweichen. 

5.4.2 Prüfverfahren — Messtechnische Stabilität 

Unter Anwendung der berechneten Messabweichungen, die sich aus der Prüfung für die 
Erstmessabweichung nach 5.1.2 a) bei den Durchflüssen von 0,1 Qmax, 0,2 Qmax, 0,4 Qmax, 0,7 Qmax und 

Qmax ergeben, ist zu überprüfen, dass die Unterschiede zwischen den sechs einzelnen Ergebnissen bei 

jedem Durchfluss um nicht mehr als 0,6 % voneinander abweichen. 

Das Ergebnis ist festzuhalten als bestanden oder nicht bestanden. 

5.5 Überlastdurchfluss 

5.5.1 Anforderungen 

Nach einer Überlastung mit einem Durchfluss von 1,2 Qmax muss die Messabweichung innerhalb der in 

Tabelle 2 angegebenen zulässigen Fehlergrenzen für die Erstmessung liegen. 

5.5.2 Prüfverfahren — Überlastdurchfluss 

Ein Zähler ist eine Stunde mit Luft mit einem Durchfluss von 1,2 Qmax zu beaufschlagen. Die 

Messabweichung ist entsprechend 5.1.2 c) zu bestimmen. 

Das Ergebnis ist festzuhalten als bestanden oder nicht bestanden. 

5.6 Umgebungsbedingungen und Feuchtigkeit 

5.6.1 Anforderungen 

ANMERKUNG Prüfverfahren für Zähler, die für eine Verwendung an offenen Standorten geeignet sind, sind in 
Anhang D aufgeführt. 

Nach Prüfung nach 5.6.2 muss die Messabweichung innerhalb der zulässigen Fehlergrenzen für die 
Erstmessung nach Tabelle 2 liegen, und das Zählwerk und die Kennzeichnung müssen lesbar bleiben. 
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5.6.2 Prüfverfahren — Umgebungsbedingungen und Feuchtigkeit 

Bei einem Zähler ist die Messabweichung nach 5.1.2 c) zu ermitteln und anschließend eine Prüfung nach 
EN ISO 6270-1:2001 über eine Dauer von 120 h durchzuführen. Zum Abschluss ist der Zähler erneut nach 
5.1.2 c) auf seine Messabweichung zu prüfen; die Lesbarkeit des Zählwerks und der Kennzeichnung ist durch 
Sichtprüfung zu kontrollieren. 

Das Ergebnis ist festzuhalten als bestanden oder nicht bestanden. 

5.7 Einfluss anderer am Zähler angebrachter Komponenten 

5.7.1 Anforderungen 

Wenn eine andere Komponente (z. B. ein ausbaubarer Impulsgeber), die nach den Angaben des Herstellers 
an den Zähler angeschlossen werden kann, das Messverhalten des Zählers beeinflusst, muss dieser Einfluss 
unter 1/5 der maximal zulässigen Messabweichung (MPE) liegen. 

5.7.2 Prüfverfahren — Einfluss anderer Komponenten 

Die Messabweichung eines Zählers ist zehnmal bei 0,1 Qmax zu prüfen. Anschließend ist das 

einflussnehmende Gerät an den Zähler anzuschließen und die Messabweichung ist erneut zehnmal bei 
0,1 Qmax zu ermitteln. Für jede Ergebnisreihe ist der Mittelwert zu errechnen. Die Differenz zwischen den 

Mittelwerten der beiden Messabweichungen muss weniger als 1/5 der maximal zulässigen Messabweichung 
(MPE) betragen. 

Das Ergebnis ist festzuhalten als bestanden oder nicht bestanden. 

5.8 Messrauminhalt 

5.8.1 Anforderungen 

Der Messrauminhalt eines Zählers darf bei Basisbedingungen höchstens ±5 % von dem auf dem Hauptschild 
des Zählwerks angegebenen Wert abweichen. 

5.8.2 Prüfverfahren — Messrauminhalt 

Das Gasvolumen, das dem Arbeitsgang des Gasvolumenzählers entspricht, das heißt, allen Bewegungen der 
beweglichen Bestandteile die, mit Ausnahme der Anzeigeeinrichtung und den Zwischenübertragungen, 
erstmals wieder die Lage einnehmen, die sie zu Beginn des Arbeitsganges innehatten. 

Der zulässige Bereich für den Messrauminhalt wird ermittelt, indem das Volumen, das einer vollständigen 
Drehung des Prüfzählglieds oder dem kleinsten Skalenteilungswert entspricht, mit dem Übertragungs-
verhältnis vom Messgerät auf die Anzeigeeinrichtung für das größte und kleinste Übersetzungsverhältnis 
multipliziert wird. 

Das Ergebnis ist festzuhalten als bestanden oder nicht bestanden. 

6 Konstruktionsmerkmale und Werkstoffe 

6.1 Allgemeines 

Während der Lebensdauer des Zählers dürfen keine zusätzlichen Schmiermittel erforderlich sein. 

Die Zähleranschlüsse müssen mit geeigneten, nicht dichtenden Stopfen oder Deckeln ausgerüstet sein, um 
den Eintritt von Fremdkörpern während des Transportes oder der Lagerung zu vermeiden. 

Anforderungen an die Herstellung sind in Anhang A angegeben. 
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6.2 Störfestigkeit 

6.2.1 Anforderungen 

Der Zähler muss so konstruiert sein, dass jede mechanische Einwirkung, die die Messgenauigkeit 
beeinflussen kann, zu einer ständig sichtbaren Beschädigung des Zählers oder der (Eich-)Plomben führt. 

6.2.2 Prüfung 

Durch Sichtprüfung. 

6.3 Widerstandsfähigkeit 

6.3.1 Allgemeines 

Zähler, die die Anforderungen von 6.3 erfüllen, sind zur Aufstellung an Standorten mit nicht signifikanten 
Schwingungs- und Stoßbelastungen geeignet; sie können z. B. auf dem Boden aufgestellt oder auf leichten 
tragenden Konstruktionen montiert und damit zu vernachlässigenden Schwingungen und Stößen ausgesetzt 
sein, die z. B., jedoch nicht ausschließlich, durch örtliche Sprengungen oder Pfahlgründungen oder 
schlagende Türen erzeugt werden. 

6.3.2 Zählergehäuse 

Die äußeren und inneren Oberflächen des Zählergehäuses, die außen in direktem Kontakt mit der 
umgebenden Luft und innen mit dem Gas stehen, müssen von ausreichender Dicke sein, um die 
Anforderungen dieser Norm zu erfüllen. 

6.3.3 Äußere Dichtheit 

6.3.3.1 Anforderungen 

Der Zähler muss unter normalen Anwendungsbedingungen dicht sein. Wenn nach 6.3.3.2 geprüft wird, darf 
keine Undichtheit beobachtet werden. 

6.3.3.2 Prüfverfahren — äußere Dichtheit 

Der zu prüfende Zähler ist bei normaler Prüfraumtemperatur mit Luft von mindestens dem 1,5fachen des 
maximalen angegebenen Betriebsdruckes und nicht weniger als 350 mbar zu beaufschlagen. 

Die Prüfung ist durchzuführen, wie folgt. Entweder: 

a) ist der Zähler ohne sein Zählwerk in Wasser einzutauchen und, nachdem sich jegliche eingeschlossene 
Außenluft verteilt hat, 30 s auf seine Dichtheit zu beobachten; nach diesem Zeitraum sollte keine 
Undichtheit auftreten, oder 

b) es ist ein anderes, gleichwertiges Verfahren durchzuführen, dass gleiche oder bessere Ergebnisse 
hervorbringt, unter Verwendung einer kalibrierten und zertifizierten Prüfeinrichtung mit einer 
angegebenen Auflösung und vollständiger Rückverfolgbarkeit. 

Das Ergebnis ist festzuhalten als bestanden oder nicht bestanden. 
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6.3.4 Beständigkeit gegen Innendruck 

6.3.4.1 Anforderungen 

Die Prüfungen der Beständigkeit gegen Innendruck sind ohne Unterbrechungen des Gasflusses 
durchzuführen, einschließlich, jedoch nicht beschränkt auf, Offenhaltung der Ventile. 

Bei Prüfung nach dem unter 6.3.4.2 angegebenen Prüfverfahren darf jede bleibende Verformung des 
drucklosen Zählergehäuses 0,75 % des Maßes der linearen Abmessung, über welche gemessen wird, nicht 
überschreiten. Nach der Prüfung muss das Zählergehäuse nach 6.3.3 dicht bleiben. 

6.3.4.2 Prüfverfahren — Beständigkeit gegen Innendruck 

Das Zählergehäuse ist nach und nach mit Luft oder Wasser bis zum Erreichen des 1,5fachen des maximalen 
Betriebsdrucks oder mindestens 350 mbar zu beaufschlagen. Der Prüfdruck ist für 30 min beizubehalten und 
dann abzulassen. 

Es ist darauf zu achten, dass die Rate der Druckbeaufschlagung oder des Ablassens 350 mbar/s nicht 
überschreitet. 

Das Ergebnis ist festzuhalten als bestanden oder nicht bestanden. 

6.3.5 Gehäuseabdichtung 

6.3.5.1 Anforderungen 

Mechanische Dichtmittel sind für die Gas führenden Komponenten des Zählergehäuses vorzusehen, bei 
denen das Versagen eines Dichtmittels und/oder Klebstoffes äußere Undichte, z. B. an der Verbindungsstelle 
von Zählergehäuseober- und -unterteil verursachen kann. 

6.3.5.2 Prüfverfahren — Gehäuseabdichtung 

Ein vollständig zusammengebautes Zählergehäuse ist einer Sichtprüfung zu unterziehen, um sicherzustellen, 
dass angemessene mechanische Dichtmittel vorhanden sind. 

Das Ergebnis ist festzuhalten als bestanden oder nicht bestanden. 

6.3.6 Anschlüsse 

6.3.6.1 Ausrichtung 

6.3.6.1.1 Anforderungen 

Die Mittelachsen der Anschlüsse von Zählern mit oben liegenden Zweistutzenanschlüssen dürfen, bezogen 
auf die waagerechte Ebene des Zählers, nicht mehr als 1° von der Senkrechten abweichen. 

Der Abstand zwischen den Mittelachsen der Anschlüsse, gemessen am freien Ende der Anschlüsse, muss 
innerhalb ± 0,5 mm vom Nennabstand zwischen den Mittelachsen liegen oder innerhalb ± 0,25 % vom 
Nennabstand zwischen den Mittelachsen, je nachdem welcher der größere ist, und die Mittelachsen dürfen 
nicht mehr als 1° von der Parallelität abweichen. 

Die freien Enden der Anschlüsse dürfen, bezogen auf die waagerechte Ebene des Zählers, nicht mehr als 
2 mm von der Waagerechten bzw. nicht mehr als 1 % vom Nennabstand der Mittelachsen der Anschlüsse 
abweichen, je nachdem welcher Wert der größere ist. 
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6.3.6.1.2 Prüfverfahren — Ausrichtung 

Messungen sind unter Verwendung von geeigneten Messinstrumenten abzunehmen, die auf eine bessere 
Genauigkeit als in 6.3.6.1.1 gefordert messen können. 

Das Ergebnis ist festzuhalten als bestanden oder nicht bestanden. 

6.3.6.2 Gewinde und Flansche für Einstutzen- und Zweistutzengaszähler 

6.3.6.2.1 Anforderungen 

Die Gewinde von Gewindeanschlüssen bei Zweistutzengaszählern müssen den Angaben des Herstellers 
entsprechen. 

Flansche von Zähleranschlüssen mit Flanschen müssen wie vom Hersteller angegeben in ihren 
Abmessungen einem der in ISO 7005-1:2011 angegebenen Flanschtypen entsprechen. 

ANMERKUNG Die Tatsache, dass die Abmessungen der Tabelle 10 von ISO 7005-1:2011 (PN-10-Tabelle) 
entnommen sind, bedeutet nicht, dass der Zähler eine Druckrate von 10 bar hat. 

Die Anschlüsse von Zählern mit Einstutzenanschlüssen müssen mit Bild 1a oder 1b übereinstimmen. 

6.3.6.2.2 Prüfverfahren — Gewinde und Flansche für Einstutzen- und Zweistutzengaszähler 

Messungen sind unter Verwendung von geeigneten Messinstrumenten abzunehmen, die auf eine bessere 
Genauigkeit als in 6.3.6.2.1 gefordert messen können. 
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